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Auf Expansionskurs in Europa
Trotz hoher Wettbewerbsintensität nutzt EUROPART die sich bietenden Chan-
cen und expandiert stetig, wobei das Unternehmen bei der Standortplanung 
auf fundierte geographische Analysedaten setzt. Hierbei vertraut der Groß-
händler mit Schwerpunkt auf Nutzfahrzeugteile erfolgreich auf die kartenba-
sierte Software PTV Map&Market, deren Grundlage DDS-Daten bilden. 
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Liebe Leserinnen und Leser,

das Jahr neigt sich dem Ende entgegen und Sie halten be-
reits die letzte Zoom! -Ausgabe 2007 in Ihren Händen. Ein 
Schwerpunkt dieses Heftes ist Standortplanung mit einem 
besonderen Fokus auf die osteuropäischen Länder, die in den 
letzten Jahren ein außerordentliches Wachstum erfahren 
haben – nicht zuletzt, weil sie als Märkte für westeuropä-
ische Firmen zunehmend interessant werden. In unserem ak-
tuellen Anwenderbericht berichtet die EUROPART-Holding, 
wie wertvoll qualifizierte Geodaten bei der Expansionspla-
nung sein können.

DDS unterstützt Sie in diesem Bereich 
umfassend: Unser Produktportfolio und 
unser Beratungs-Know-how deckt näm-
lich keineswegs, wie manche meinen, 
nur Geodaten aus Deutschland oder – 
ebenfalls ein bisweilen gehörtes Vorurteil 
- zu besonders ungewöhnlichen Frage-
stellungen ab. Gleichgültig, zu welchem 
Thema und welcher Region der Welt Sie 
Informationsgrundlagen benötigen, wir 
können Ihnen bei Fragen zu Beschaffung, 
Lizenzierung und unternehmensspezi-
fischer Datenanpassung weiterhelfen. 

Mit dieser Philosophie konnten wir auch 
2007 zu einem erfolgreichen Geschäfts-

jahr für die DDS machen. Insbesondere freut es uns, dass bei 
den diesjährigen DDS Data Days über 45 Firmen ihr Interesse 
an Geodaten und deren spezifischen Einsatzmöglichkeiten 
bekundet haben. Diese positive Resonanz bekräftigt uns dar-
in, die Veranstaltung auch weiterhin fortzuführen und den 
Wissensdurst des neugierigen Fachpublikums zu stillen.

Ohne Sie, verehrte Kunden, Partner und Interessenten, wäre 
diese positive Entwicklung nicht möglich gewesen. Deshalb 
möchte ich diese Gelegenheit nutzen, mich bei Ihnen auch 
im Namen aller Mitarbeiter herzlich für das uns entge-
gengebrachte Vertrauen zu bedanken und mich mit dem 
Versprechen, uns auch zukünftig all Ihren Belangen optimal 
zu widmen, ins nächste Jahr verabschieden.

Viel Freude beim Lesen, erholsame Feiertage und einen 
guten Start ins Neue Jahr 

wünscht Ihnen

Ihr

Ernest McCutcheon 
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MapInfo Professional 9.0, die führende 
Desktop-Lösung für die Erfassung, Be-
arbeitung, Analyse, Visualisierung und 
Präsentation von Geodaten, ist jetzt bei 
DDS erhältlich. Das Softwarepaket stellt 
eine Vielzahl kartografischer Funktiona-
litäten bereit, die das schnelle Erkennen 
von Trends und Entwicklungen ermögli-
chen und damit Entscheidungsprozesse 
durch Berücksichtigung geographischer 
Analyseergebnisse vereinfachen. Als neues 
Feature bietet MapInfo Professional 9.0 
zeitbasierte Analysen und zeichnet sich 
durch Optimierungen des Datenzugriffs, 
der Kartendarstellung sowie der Leistungs-
fähigkeit insgesamt aus. 
Ein zusätzliches wichtiges Entwicklungs-
ziel war es, die Kartendarstellungen weiter 
zu optimieren. Die Version 9.0 unterstützt 
jetzt gebogene Beschriftungen, so dass 
z.B. Straßennamen dem Straßenverlauf 
folgend dargestellt werden können. Dieses 
Curved Labeling sorgt für mehr Kartenat-
traktivität und verbessert die Lesbarkeit. 
Neue Layoutvorlagen lassen überdies ein 
schnelleres Erstellen von Ausdrucken zu.     

DDS stellt jetzt eine Übersicht über den 
russischen Einzelhandel in Form von Adress-
daten zur Verfügung. Mehrere Hundert Ka-
tegorien geben Auskunft über einzelne Ge-
schäftszweige und deren Anzahl wie z.B. 
Supermärkte, Apotheken und Restaurants.

Mit derartigen Angaben versehen, sind na-
hezu alle russischen Großstädte erfasst. Zu-

sätzlich zu Namen und Adressen sind 
weitere Informationen wie beispielsweise 
der Geschäftstyp (Hauptverwaltung, Filiale 
etc.) und die genauen Adresskoordinaten 
erhältlich. Zudem sind sämtliche Geschäfts-
informationen mit dem SIC-Code versehen, 
der jedes Unternehmen einer bestimmten 
Branche einem spezifizierten Wirtschafts-
zweig zuordnet. 

Konsumboom in Russland

Neue Version von 
MapInfo Professional 

Ab sofort sind bei DDS detaillierte demogra-
phische Daten auf administrativer Ebene für 
die Türkei erhältlich. Mit 5976 erfassten Ge-
bieten, die sich aus Provinzen, Subprovinzen, 
Städten, Stadtteilen bis hin zu kleinräumigen 
Gebieten wie Wohnviertel zusammensetzen, 
bietet DDS ein Komplettpaket für die Türkei 
an. Die darin aufgeführten Attribute stellen 
bislang die aktuellsten Erhebungen zur Be-
völkerungsstruktur dar.

Der Datensatz enthält unter anderem Anga-
ben zu Geschlechterverteilung sowie Alter 
und Haushaltsgröße. Zudem umfasst er In-
formationen zu Arbeit und Bildung wie Anal-
phabetismus, Schul- und Hochschulabschlüs-
se, arbeitende und arbeitslose Bevölkerung. 
Da innerhalb dieser Daten noch weitere Un-
terkategorien erhoben sind, wird mit diesem 
neuen Produkt ein allumfassendes Bild der 
türkischen Bevölkerung gezeichnet.

Die russische Wirtschaft wächst dynamisch 
– die Erwartungen für 2007 liegen bei knapp 
sieben Prozent, insbesondere bedingt durch 

den Boom in der IT-Branche. 
Die positive Konjunktur 

lockt vermehrt aus-
ländische 

Investoren an. Doch wer in die Wachstums-
regionen der Welt expandieren will, muss 
vorher planen – auch räumlich. Wo ist der 
beste Standort? Wie groß ist ein optima-
les Vertriebsgebiet? Welche Marktpotenziale 
gibt es vor Ort? 

Analysen, welche diese und andere Fra-
gen beantworten, lassen sich auf der 
Grundlage von Bevölkerungsdaten und 
Postleitzahlgebieten durchführen, die 
DDS für ganz Russland liefert. Der Da-
tensatz, der insgesamt etwa 40.000 
Polygone mit Angabe der entspre-
chenden Postleitzahl enthält, umfasst 
jetzt auch flächendeckende Bevöl-
kerungszahlen, welche in weibliche 
und männliche Einwohner unterteilt 
sind. 

Neu: Bevölkerungsdaten für ganz Russland

Demographiedaten für die Türkei

Ortsdatei Europa XXL 
mit PLZ-Erweiterung 
Mit der Erweiterung der Ortsdatei Europa 
um die Ortsdatei Europa XXL baut die DDS 
GmbH ihr Produktportfolio weiter aus. 
Die neue Version enthält im Vergleich zur 
Basisdatei Europa eine Ergänzung um rund 
10.000 bis zu 6-stellige Postleitzahlen 
speziell für Osteuropa.
Der insgesamt 46 Länder umfassende Da-
tensatz gehört neben den Dateien Deutsch-
land, Deutschland Extra und Europa zu den 
Standardortsdateien im DDS-Sortiment, 
die jährlich aktualisiert werden.
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Laut dem letzten Mikrozensus für Deutsch-
land (Stand Juni 2006) hat jeder fünfte 
Bürger einen „Migrationshintergrund“ – 
ob mit deutschem Pass (8 Mio. Menschen) 
oder ohne (7,3 Mio.). 19 Prozent der 
deutschen Einwohner sind entweder selbst 
zugewandert oder haben immigrierte El-
tern oder Großeltern. Da jede Kultur ein 
eigenes, spezifisches Konsumverhalten hat,  
ist die Analyse von Ausländerdichten in 
definierten Gebieten von großer Bedeu-
tung. Denn nur mit dem Wissen über die 
geographische Verteilung von Nationali-
täten  sind maßgeschneiderte Marketing- 
und Vertriebsaktivitäten für die einzelnen 
Zielgruppen möglich. 

Dabei spielen genaue Informationen über 
den nationalen und kulturellen Hintergrund 
der fraglichen Personen eine wichtige Rolle. 
Um diesen zu bestimmen, hat der langjährige 
DDS-Partner Global Group AG in Kooperation 
mit Geoscape International Inc. das Pro-
dukt DirecTarget® entwickelt. Dieses Analy-
seinstrument ermittelt aus einer gegebenen 
Kombination aus Vor- und Nachnamen, mit 
welcher Wahrscheinlichkeit eine Person aus 
einem bestimmten Land kommt beziehungs-
weise eine bestimmte Sprache spricht. Bei 
hoher Wahrscheinlichkeit ergibt sich daraus 
ein sicherer Rückschluss auf die Nationalität 
und die Muttersprache.

Für Analysezwecke und Standortplanung 
werden diese Informationen den Adressen der 

GD Marketing-Database zugeordnet und auf 
verschiedene geographische Ebenen verdich-
tet. Das Ergebnis ist das Produkt Geobase™, 
welches ebenfalls über DDS bezogen werden 
kann. Mit Geobase™ ist die Durchführung 
geographischer und kartographischer Analy-
sen möglich. Ergebnisse können der Auslän-
derindex oder die Dichte einer bestimmten 
Nationalität in einer speziellen Region – auf 

Postleitzahl-, Gemeinde-, Straßenabschnitts- 
oder Hausebene sein.

Die Identifikation kultureller Zielgruppen ist 
bei der Optimierung von Standortplanungen, 
der Einsatzplanung sprachkundiger Berater, 
der Sortimentsplanung im Handel oder der 
Ermittlung lokaler Ethno-Absatzmärkte von 
besonderem Vorteil.

Aktuelle Ethno-Daten jetzt bei DDS erhältlich

Nationalitätenspezifischer Konsum

Verteilung der polnischen Bevölkerung auf Marktzellenebene in Hamburg. 

In Kürze steht bei DDS das altbewährte Da-
tenpaket „Digitale Geographie AND/PTV“ 
in erheblich verbesserter und erweiterter 
Version zur Verfügung. Die digitale Karte, 
die einen Überblick über das weltweite 
Straßennetz gibt, wurde insbesondere für 
die osteuropäischen Regionen optimiert.

Die AND/PTV-Daten, die schon lange ei-
nen festen Platz im DDS-Produktportfolio 
einnehmen, beinhalten neben Ortspunkten, 
Straßennamen, -typen und -kategorien zu-
dem Länder- und Provinzgrenzen, Eisenbahn-
linien und Gewässer. 

Das aktuelle Update legt einen wesentlichen 
Schwerpunkt auf die osteuropäische Abde-
ckung. Hierbei wurde hauptsächlich die Erfas-
sung der Straßennetze verbessert, wobei im 
Überlandbereich Straßenverläufe aktualisiert 
und im städtischen Bereich zahlreiche neue 
Straßen hinzugekommen sind. So steigt die 
Anzahl der Straßensegmente in Kroatien von 
bisher erfassten 40.000 auf über 100.000, in 
Slowenien von 22.000 auf 52.000 Segmente. 
Die optimierte Karte eignet sich insbesondere  
als Hintergrundmaterial für Routing- und 
Internetanwendungen und stellt eine kosten-
günstige Analysegrundlage dar.

Jetzt neu: AND/PTV-Daten stark erweitert und verbessert 

Geglückte Osterweiterung

In der aktuellen Version wurden die AND/PTV-
Daten insbesondere für Osteuropa, wie hier im 
kroatischen Split, verbessert. 
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Eine Geschäfts- oder Wohnlage ist so 
attraktiv wie ihre Umgebung. Vor Filialer-
öffnungen etwa ist es wichtig zu wissen, 
ob sich in unmittelbarer Nachbarschaft 
Konkurrenten oder stark frequentierte Ge-
schäfte befinden, von deren Kundschaft 
auch die Neuansiedlung profitieren kann. 
Doch auch die  Immobilienwirtschaft kann 
detaillierte Informationen zum ansässigen 
Einzelhandel gewinnbringend einsetzen. Die 
Möglichkeiten gezielte Standortbetrach-
tungen vorzunehmen oder Marketingkam-
pagnen auf Adressbasis durchzuführen, 
gestalten sich durch eine Erweiterung des 
DDS-Portfolios noch umfangreicher. Denn 
DDS bietet in Kooperation mit seinem 
langjährigen Partner Acxiom neue topak-
tuelle Fachmarktdaten, die optimal auf 
diese Nutzung abgestimmt sind.

Die Daten geben auf dem aktuellen Stand 
Auskunft über alle Fachmärkte in Deutsch-
land. Sie wurden von Acxiom im September 
2007 speziell für diesen Zweck aus öffent-
lichen Quellen erhoben. Nicht nur in seiner 
Aktualität, sondern auch in seinen Nutzungs-
möglichkeiten verfeinert das Paket somit die 

bisher beim Karlsruher 
Datenspezialisten DDS 
GmbH verfügbaren 
POI- und Einzelhan-
delsadressen. 

So werden beispiels-
weise alle Einzelhänd-
ler eines Einkauf-
zentrums unter der 
gleichen postalischen 
Adresse geführt, was 
für das Auffinden der 
Fachmärkte bei On-
line-Kartensuchen oder 
bei der Ortung über 
ein Navigationsgerät 
deutliche Vorteile bie-
tet. Zudem erfährt der Datennutzer neben 
dem Geschäftsnamen selbst auch noch den 
der Betreibergesellschaft, wie beispielsweise 
im Falle der Juwelierkette Christ, die von der 
Douglas Holding betrieben wird. 

Eine Erweiterung der Standorte um an-
dere Handelsbereiche, wie beispielsweise 
Bäckereien oder Optiker, ist ohne weiteres 

möglich. Somit sind die Daten auch für 
sehr spezialisierte Anforderungen nutzbar. 
Um die Fachmarktdaten in einer digitalen 
Karte visualisieren zu können, liefert DDS 
die Adressdaten auch geocodiert auf Grund-
lage eines aktuellen Straßennetzes wie den 
Digital Data Streets: Zu jeder Adresse sind 
dann die zugehörigen x/y-Koordinaten auf-
geführt.

Topaktuelle Fachmarktadressen neu bei DDS

Hier zieh ich hin, hier kauf ich ein!

Die wirtschaftlichen Möglichkeiten 
von Zielgruppen sind ein wesentliches 
Entscheidungskriterium für alle stra-
tegischen Marketing- und Vertriebs-
planungen. Denn: Geld für neue Stand-
orte, Werbemaßnahmen oder Vertriebs-
offensiven zu investieren, lohnt eigentlich 
nur dort, wo entsprechende Kaufkraft 
nachhaltig gesichert ist. Die neue Studie 
zur Kaufkraftentwicklung 2002-2007 des 
langjährigen DDS-Partners Michael Bauer 
Research GmbH ist jetzt bei DDS für 23
europäische Länder erhältlich. Sie liefert 
wichtige Hintergrundinformationen, die 
unmittelbar für Planungen oder Erfolgsbe-
wertungen genutzt werden können.

Die Informationen basieren auf der ersten Er-
hebung zur Kaufkraftentwicklung in Gesam-
teuropa, die über einen Zeitraum von sechs 
Jahren bis auf Gemeindeebene durchgeführt 
wurde. Sie bieten eine differenzierte Grund-

lage für raumbezogene Entscheidungen. Die 
zeitliche Komponente hilft, Tendenzen fest-
zustellen, die gerade für die Planung größerer 

oder langfristig ausge-
legter Investitionen 
wichtig sind: Befindet 
sich ein Standort im 
Aufschwung, beispiels-
weise in Osteuropa, wo 
bei derzeitigem Kauf-
kraftwachstum auch 
eine starke Zunahme 
des Konsums stattfin-
det? Oder nahm die 
Kaufkraft in den ver-
gangenen Jahren eher 
ab? Solche Informati-
onen helfen als Ver-
gleichsgröße auch in 
der Erfolgsmessung von 
Marketing- und Ver-
triebsaktivitäten und 

sind somit ein unverzichtbares Instrument in 
raumbezogenen Analyse- und Planungspro-
zessen – europaweit.  

Differenzierte Daten zur Kaufkraftentwicklung 2002-2007 auf Gemeindeebene in Europa

Suche nach vollen Geldbeuteln 

Fachmärkte im Stadtzentrum von Augsburg.
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Im Gütertransport oder in der Personenbeförderung – Mobilität 
im 21. Jahrhundert erfordert tagtäglich und weltweit Millionen 
von Fahrzeugen. Diese müssen regelmäßig gewartet und repa-
riert werden, damit sie zuverlässig und sicher ans Ziel kommen. 
Mit dem Schwerpunkt auf das Nutzfahrzeugteile-Segment (Nfz) 
bietet EUROPART seit 60 Jahren umfassende Lösungen für die 
Werkstatt an – von den Fahrzeugteilen bis hin zum Werkstatt-
bedarf (Chemie, Arbeitskleidung, Werkzeuge usw.). Auf diesem 
Weg hat sich EUROPART vom regionalen Federnspezialisten zum 
europäischen Marktführer entwickelt. Trotz der hohen Wett-
bewerbsintensität nutzt EUROPART die sich bietenden Chancen 
und expandiert stetig, wobei das Unternehmen bei der Stand-
ortplanung auf fundierte geographische Analysedaten setzt. 
Hierbei vertraut der Großhändler, der einen besonderen Schwer-
punkt auf das Nfz-Service-Geschäft gelegt hat, mit Erfolg auf  
die kartenbasierte Software PTV Map&Market, deren Grundlage 
die Geodaten von DDS bilden. 

Innovation, Kreativität, Vision und die Fähigkeit, auch einmal anders 
zu denken, zeichnen die EUROPART-Zentrale in Hagen aus. Dies zeigt 
sich bereits in der Gestaltung der Räumlichkeiten. In das ehemalige 
Zentrallager sind nicht nur die Arbeitsplätze, sondern auch ein 

modernes Kommunikationszentrum integriert, das zum Verweilen 
einlädt. So ist es auch nicht verwunderlich, dass das Unternehmen 
bereits seit rund sieben Jahren ein Geoinformationssystem (GIS) zur 
Standortplanung und Marktanalyse einsetzt. Da PTV Map&Market 
auch damals schon alle Ansprüche, die die Firma an ihr GIS stellte, 
erfüllte, setzt EUROPART von Anfang an auf dieses System, das auf 
DDS-Daten basiert. Während sich früher der Vertrieb mit um die 
GIS-Auswertungen kümmerte, hat EUROPART die Wichtigkeit von 
kartengestützten Informationen für viele Geschäftsbereiche erkannt 
und diese Tätigkeit mittlerweile in eine zentrale Abteilung, die direkt 
der Geschäftsleitung unterstellt ist, integriert – den Central Sales 
Support mit Schwerpunkt auf Markt- und Wettbewerbsanalysen.

Nationales Standortwissen nutzen
„Wo sitzen unsere Kunden, wo besonders umsatzstarke oder 
-schwache? Wo sitzen noch keine Kunden und wo der Wettbewerb? 
Diese Fragen gilt es unter anderem bei unserer Vertriebsgebiets-
planung zu beantworten“, erklärt Diplom-Kaufmann Mathias Hein. 
Der Wirtschaftsrechtler, der sogar seine Diplomarbeit über Außen-
dienststeuerung schrieb, zeigt auf, dass systematische Analysen 
zum Erfolg führen. Mittlerweile ist die EUROPART Trading mit 29 
eigenen Niederlassungen sowie 15 Verkaufsstellen von System- 

Erfolgreiche Standort- und Vertriebsplanung der EUROPART Trading mit DDS-Daten

Auf Expansionskurs in Europa 

Die EUROPART ist mit derzeit rund 
140 Standorten der führende Nutz-
fahrzeugteilehändler in Europa. Das 
1948 gegründete Unternehmen mit 
Firmensitz in Hagen beschäftigt mitt-
lerweile international über 1.300 Mit-
arbeiter und wurde im letzten Jahr 
von der Wirtschaftsinitiative „Top Job“ 
zu einem der besten deutschen mittel-
ständischen Arbeitgeber gekürt. 

Über die EUROPART
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und Kooperationspartnern in Deutschland nahezu flächendeckend 
vertreten. „Zu Beginn haben wir lediglich die Gebiete innerhalb 
Deutschlands auf Postleitzahlen-Ebene festgelegt, dann haben wir 
sie mit Leben gefüllt und nun sind nur noch wenige weiße Flecken 
vorhanden, an denen wir nicht vertreten sind – und die würde man 
ohne GIS ja gar nicht finden“, beschreibt Hein. Wichtig bei der 
Betrachtung der Filial- oder Niederlassungsstreuung ist natürlich 
nicht nur die räumliche, sondern auch die wirtschaftliche Kompo-
nente. Deren Ermittlung hilft zu entscheiden, ob in der fraglichen 
Region eine große Filiale mit eigenem Lagerbestand erforderlich ist, 
ob eine von außen mit zu beliefernde kleine Filiale ausreicht oder 
ob EUROPART gänzlich auf eine Niederlassungsgründung verzichtet 
und die Region nur von Außendienstlern betreuen lässt. Auch die 
Außendienststeuerung läuft bei EUROPART über das GIS, denn auch 
die rund 90 Mitarbeiter umfassende Außendienstmannschaft muss 
entsprechenden Gebieten zugeordnet werden. Gerade bei Neu-
einstellungen oder auch Filialneueröffnungen müssen schon mal 
Gebiete verschoben, erweitert oder getauscht werden. Um bei einer 
solch großen Anzahl an Außendienstlern die genauen Verteilungen 
und die bestehenden Optimierungspotenziale im Blick zu behalten, 
ist ein mit optimalen Daten ausgerüstetes GIS praktisch unverzicht-
bar. Schließlich verbessert sich auch die betriebsinterne Kommuni-
kation durch detaillierte kartografische Darstellungsmöglichkeiten. 
„Speziell um Planungen zu veranschaulichen, beispielsweise bei 
Reportings, sind die visualisierten Daten ein fantastisches Hilfs-
mittel“, macht Hein deutlich. „Als man früher nur Listen ansehen 
konnte, war es für das Gegenüber immer schwer, sich darunter 
etwas vorzustellen.“

Europaweit aktiv
Während in Deutschland lediglich noch kleinere Optimierungen, 
etwa an der Standortverteilung, vorzunehmen sind, steht das 
Unternehmen europaweit vor ganz neuen Herausforderungen. Vor 
allem der osteuropäische Markt will erobert werden, denn dort 
besteht dank des starken Wirtschaftswachstums ein flächende-
ckender Bedarf an einer verlässlichen Versorgung mit Qualitäts-
teilen und Verbrauchsgütern für die Werkstatt. „Osteuropa ist für 
uns momentan mit der interessanteste Markt“, erklärt Hein. So ist 
es nicht verwunderlich, dass es beispielsweise in Ungarn bereits 
zehn Niederlassungen des Unternehmens gibt. Ein weiterer sehr 
großer potenzieller Absatzmarkt entwickelt sich nach Meinung 
der EUROPART Experten in Russland, wo schon heute eine enorme 
Nachfrage besteht. Um auch hier das PTV-System gezielt nutzen zu 
können, wurden daher zusätzlich zu den DDS-Daten „Postleitzahlen 
Deutschland“ noch die DDS-Datenpakete „Postleitzahlen Gesamt-
europa“ sowie die Europakarte angeschafft. „Ziel ist es, im Ausland 
eine ebenso gute geographische Analysegrundlage zu erlangen wie 
in Deutschland – doch das kann noch dauern“, erklärt Hein. Bislang 
erfolgte erst einmal in Europa eine Datenaufarbeitung auf Postleit-
zahl-2-Ebene. Dass diese Einteilung noch deutlich gröber ist als im 
Vergleich zu Deutschland, wo die Gebietsverteilung auf Postleitzahl-
5-Ebene vorliegt und sich zudem noch an Nielsen-Gebieten orien-
tiert, ist in dieser frühen Phase nur verständlich. Doch die Richtung 
ist bei der EUROPART klar: „Selbstverständlich haben wir auch noch 
andere wachsende Auslandsmärkte, wie beispielsweise Ghana oder 
Dubai, aber ein besonderer Expansionsschwerpunkt liegt eindeutig 
auf Osteuropa.“ Ebenfalls unbestritten ist, dass man auch hier die 
bewährten Planungs- und Analyseverfahren auf der Grundlage qua-
lifizierter Geodaten einsetzen wird.

Den Kundennutzen immer im Blick
Doch nicht nur Expansion und Umsatzwachstum liegt dem Exper-
ten für Fahrzeugteile und Werkstattbedarf am Herzen, sondern 
vor allem auch die Zufriedenheit seiner Kunden. Für diese gibt es 
ein innovatives und einzigartiges Online-Bestellverfahren namens 
EWOS (EUROPART Werkstatt-Online-System) sowie eine durch-
dachte Hotlinelösung. Auch bei dieser liefert DDS Geodaten in Form 
von Avon-Gebieten, die die deutschen Telefonvorwahlgrenzen bein-
halten. „Ruft ein Kunde bei unserer Telefonhotline an, die übrigens 
nur mit geschultem Fachpersonal wie Kfz-Meistern besetzt ist, wird 
er aufgrund seiner Telefonvorwahl direkt einem für diese Region 
zuständigen Mitarbeiter zugeteilt. Somit ist geregelt, dass auch un-

ser Telefonsupport genau auf 
spezielle Kundenbedürfnisse 
abgestimmt ist“, fasst GIS-
Fachmann Hein zusammen.

Dipl.-Kfm. (FH) Mathias Hein, 
GIS-Experte bei EUROPART. 
Der Wirtschaftsrechtler ist be-
reits seit seiner Ausbildung bei 
dem Unternehmen tätig.

Standortplanung mit Geodaten: EUROPART auf Expansionskurs in 
Europa

Standorte der EUROPART in Süddeutschland und Osteuropa
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Die diesjährigen 
DDS Data Days 
präsentierten sich 
durch die Auf-
splittung in ver-
schiedene The-
menkomplexe an 
unterschiedlichen 
Tagen im Okto-
ber 2007 noch 

praxisorientierter als in den Vorjahren. 
Die bewusst reduzierte Gruppengröße auf 
maximal 25 Teilnehmer pro Forum sorgte 
nicht nur für einen besonders persönlichen 
Charakter der Veranstaltung, sondern er-
möglichte auch tiefgreifende und anwen-
dungsspezifische Diskussionen, bei denen 
kein Gast zu kurz kam. Die abschließende 
Bewertung der einzelnen Foren war sowohl 
von der Seite der vortragenden Anwender 
als auch der Teilnehmer durchweg positiv 
und bestärkt somit den Veranstalter DDS, 
an seinem Konzept auch weiterhin fest-
zuhalten.

„Auch in diesem Jahr 
haben wir für unsere 
Veranstaltung einen 
besonders schönen 
Rahmen gefunden. 
Das stilvolle Ambi-
ente des Schloss-
hotels Karlsruhe 
hat nicht nur 
unseren Diskussi-
onsforen den nö-
tigen Glanz ver-
liehen, sondern 
auch dafür ge-
sorgt, dass un-
sere Gäste sich 
rundum wohl 
gefühlt haben“, 
zeigt sich Ernest McCut-
cheon, Geschäftsführer der DDS Digital Data 
Services GmbH begeistert. Die Nostalgie, die 
das zu Anfang des vorigen Jahrhunderts er-
baute Gebäude verströmte, stand im direkten 
Gegensatz zu den innovativen, zukunftsori-
entierten Anwendungen, die in den einzelnen 
Foren thematisiert wurden.

Spitzenposition für Altbewährtes
„Es ist bemerkenswert, dass innerhalb des 
breitgefächerten Forenangebots das klas-
sische Thema „ Am richtigen Platz – erfolg-
reich expandieren“ den größten Zulauf zu 
verzeichnen hatte. Das verdeutlicht, dass der 

Faktor Standortplanung mittels 
Geodaten an Aktualität noch nicht verlo-
ren hat. Im Gegenteil: Gerade dort besteht 
ein stetig wachsender Informationsbedarf“, 
resümiert McCutcheon. Aufgrund der au-
ßerordentlich guten Resonanz ist es für 
die Veranstalter selbstverständlich, diesen 
Fokus auch im nächsten Jahr noch einmal 
eingehend zu beleuchten. Ohne Frage hat die 
große Qualität der Fachvorträge zu diesem 
erneuten Erfolg beigetragen. 

Als Moderatorin konnte DDS Claudia Feix, 
Bereichsleiterin Information Logistics bei 
der IVU Traffic Technologies AG gewinnen. 

Margot Fritz von der GENI Software 
GmbH bereicherte als erste Rednerin 
die Veranstaltung mit einer exzellenten 
Präsentation über die „Erfolgskriterien 
bei der Standortwahl in Abhängigkeit 
vom Outlettyp“. Auch die Folgebeiträge 
„Vertriebskanaloptimierung  im statio-
nären Handel“ von Dr. Hermann Schindler, 
Unternehmensgruppe Marketing Partner, 
„Desktop Research und Vor-Ort-Analy-
sen für die Standortbewertung“ von Dr. 
Niklas Martin, Borchert GeoInfo GmbH 
und „Professionell expandieren – GIS und 
Marktdaten zur optimalen Standortpla-
nung“ der infas GEOdaten GmbH, vorge-
tragen von Thomas Brilmayer, Mitglied der 
Geschäftsführung und seinem Mitarbeiter 
Jochen Wetzel, fanden beim interessier-
ten Fachpublikum großen Anklang und 
sorgten für ausreichend Diskussionsstoff. 
Mit einem besonderen Highlight neigte 

Neues Konzept der bewährten Geodatenveranstaltung begeisterte Teilnehmer

Klein aber fein: DDS Data Days – Praxisforum ’07
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sich dieser erfolgreiche Forumstag dem 
Ende entgegen: Der langjährige DDS-
Partner Michael Bauer, Geschäftsführer 
der Michael Bauer Research GmbH, 
hielt gemeinsam mit Marc Röhder, 
Business Analyst SLA – Markteintritts-
studien/Standortstrategie der REWE 
GROUP einen Vortrag über „Professi-
onelle Expansion in Auslandsmärkten 
mit international einheitlichen Regi-
onalmarktdaten – das Beispiel REWE 
GROUP.“
Einblicke in die konkrete Standortplanung 
des zweitgrößten deutschen und drittgröß-
ten europäischen Lebensmittelhändlers zu 
bekommen, stieß bei allen Teilnehmern auf 
große Begeisterung. Gerade das REWE-Bei-
spiel veranschaulichte präzise, wie wichtig 
bereits jetzt Standortplanung in den osteu-
ropäischen Ländern ist. „Da die Märkte in 
Osteuropa noch nicht überlastet, aber durch-
aus zukunftsträchtig sind, ist es von enormer 
Bedeutung, Standortplanung dort frühzeitig 
voranzutreiben und dieses Bewusstsein auch 
in den Köpfen der deutschen Unternehmer zu 
etablieren“, erklärt Ernest McCutcheon.

Verkehrsflüsse optimieren
Was bewirkt der Einsatz von Geodaten bei 
der Verkehrsplanung? Wie werden welche 
Daten am besten eingesetzt, um Verkehrs-
flüsse zu optimieren? Diese und ähnliche 
Fragen wurden im Rahmen des Forums 
„Immer auf Achse – Verkehr einplanen“ 
umfassend beantwortet. Nahezu alle The-
menschwerpunkte, den Verkehrsbereich 
betreffend, wurden bedient. Fachlich ver-
siert und unterhaltsam führte Wolfgang 
Reinhardt, Professor für Geoinformatik an 
der Universität der Bundeswehr in Mün-
chen, durch das dichte Programm. Eröffnet 
wurde die Vortragsreihe durch Olaf Knopp, 
Geschäftsführer der WhereGroup GmbH, der 
über „Geomarketing und Netzplanung beim 
Logistikdienstleister DKV Euro Service“ be-
richtete und somit ein konkretes Anwen-
dungsszenario für Speditionen entwarf. Mit 
dem Vortrag „DIVan – Kommunikationstech-
nologien und Informationsdienste für dyna-
mische Verkehrsinformation am Beispiel von 

Tagesbaustellen“ erklärte 
Hermann D. Grünfeld, 
Geschäftsführer der 
traffic information and 
management GmbH, an-
schaulich, wie die Visu-
alisierung von Absperr-
tafeln auf Autobahnen 
mittels GPRS- und GPS-
Lösungen erreicht wird. 
Mit „Geodaten im Bereich 
des Einsatzleitrechners 
für Rettungsdienst und 

Feuerwehr“ adressierte Dirk Johannes 
Bülles von der ISE GmbH Disponenten in 
der Einsatzplanung. Bei den abschließenden 
Beiträgen „Anwendungen und Potenziale der 
Verkehrsdatenplattform PTV Validate“ von 
Martin Fix, Mitarbeiter der PTV AG, und 
„NAVTEQ Transport – Die Datenbasis für 
die LKW-Navigation“ von Dieter Wallmann, 
NAVTEQ Europe B.V. zeigte sich noch einmal 
das geballte Potenzial von Geodaten für Ver-
kehrslösungen.

Rundum gelungen
Dass die Teilnehmer bei derartig mannigfa-
chen Themen, die durch hochkarätige Fach-
leute präsentiert wurden, rundum zufrieden 
waren, versteht sich nicht nur von selbst, 
sondern kann auch durch deren Antworten 
auf die Frage „Was wünschen Sie sich für 
das nächste Data Days Praxisforum?“ belegt 
werden: „Weiter so!“, „Weiterhin individuelle 
Angebote, wie gehabt!“ und „Alles perfekt!“.

„Die diesjährigen DDS Data Days waren 
wieder einmal ein voller Erfolg. Dass das 
neuartige Konzept so gut aufgenommen 
wurde, bestärkt uns darin, dass wir mit 
unserer Veranstaltung auf dem richtigen 
Weg sind. Trotzdem bemühen wir uns im 
Interesse der Teilnehmer auch weiter-
hin, noch besser zu werden und Ihnen 
noch mehr individuelle, 
spezifische Informati-
onen zukommen lassen 
zu können. Hinsichtlich 
der Teilnehmer, Partner 
und Experten jedoch ist 
kein Optimierungsbe-
darf mehr zu erken-
nen. Vielen Dank für 
diese schöne Veran-
staltung!“ (Ernest 
McCutcheon).
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す
Bietet Ihre Billig-Airline das Flugziel 
„M�nchen“ an? Werden Sie von Ihren 
ausländischen Geschäftspartnern als „J¿rg 
M£ller“ angeschrieben? Dann gibt es ein 
Problem mit Zeichen. Wir benutzen Zei-
chen vor allem, um die Laute unserer 
Sprache in Form einer geregelten Schrift 
niederzuschreiben. Und der Computer, der 
keinen Bleistift führen kann, muss solche 
Zeichen notgedrungen elektronisch codie-
ren, mit Hilfe eines so genannten Zeichen-
satzes. Jeder Code aus seinem Zeichensatz 
erzeugt dann auf dem Bildschirm ein 
festgelegtes Symbol, natürlich abhängig 
von den Kenntnissen und Einstellungen des 
Betriebssystems.

Nun sind aber Informatiker mit ihren Bits und 
Bytes seit je her sparsam gewesen – sie bieten 
uns sieben, höchstens acht Bits an, um die Zei-
chen unseres Kulturkreises zu codieren. Für die 
26 Buchstaben unseres Alphabetes, denken Sie, 
müsste das doch wohl reichen! Was ist aber mit 
den 106 Zeichen der thailändischen Schrift? 
Was mit den 7000, die der intellektuelle Chi-
nese beherrscht? Was ist, wenn man mehrere 
Schriften gleichzeitig darstellen möchte?

Lösung Unicode
Unicode ist hier die Lösung. Unicode macht 
Schluss mit der Sparsamkeit und der Ab-

hängigkeit der Symboldarstellung vom Be-
triebssystem und seinen Einstellungen. Und 
zwar indem er mehr als ein Byte pro Zeichen 
anbietet.

Der internationale Standard des 1991 gegrün-
deten „Unicode Konsortium“ erlaubt die Ver-
wendung von fast allen Zahlenbereichen bis 
zu 21 Bit, genauer gesagt maximal 1.114.112 
Kombinationen. Etwa hunderttausend davon 
ist bereits ein wirkliches Zeichen zugeordnet. 
Damit ist gewährleistet, dass nicht mehr je 
nach Land und Zeichensatz ein und dieselbe 
Zahl für verschiedene Zeichen stehen kann. 

Codepoints
Aber auch im Unicode müssen die Anwen-
dungen und Betriebssysteme genau wissen, 
welches Symbol an welcher Position abgelegt 
ist. Die Codepunkte, also die Nummer des 
Zeichens im Unicode, heißen „Codepoints“. 
Wie sich die Schriften dieser Erde auf die 
Codepoints verteilen, kann man sehr leicht 
unter http://www.unicode.org/charts/ erken-
nen. Ein Klick auf „Canadian Syllabics“ of-
fenbart uns zum Beispiel, dass die Schriften 
der kanadischen Ureinwohner im Bereich der 
hexadezimalen Codepunkte „1400“ bis „167F“ 
abgelegt sind. In der für uns verständlicheren 
dezimalen Bezeichnung sind das die Num-
mern 5120 bis 5759.

Man benutzt allerdings die hexadezimale 
Darstellung, weil diese naturgemäß näher an 
der Codierung im Computer liegt. Und selbst 
für ausgestorbene Schriften wie das Phönizi-
sche (Codepoints 10900 bis 1091F) oder Ara-
mäische bleibt dann noch genügend Platz. 

Codierung
Das scheint zunächst mal eine recht einfach 
Lösung zu sein. Leider haben sich mehrere 
Möglichkeiten entwickelt, die Codepunkte 
dieses Zeichensatzes in Bits und Bytes zu pa-
cken, also zu „codieren“. Das ist ein Problem, 
welches bei den klassischen Zeichensätzen 
wie zum Beispiel Latin-1 nicht auftaucht, 
weil dort ja in der Regel immer nur ein Byte, 

Internationaler Standard beseitigt Problematik inkompatibler Kodierungen

Unicode - Die Zeichen der Zeit ?

Ausschnitt aus den Unicode-Tabellen für 
„Unified Canadian Aboriginal Syllabics“ 
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also 255 Positionen, zur Verfügung stehen 
und deshalb der Druck zur Platzeinsparung 
gering ist.

Im Unicode aber gibt es eine Hintertür für 
Nutzer des ASCII-Zeichensatzes, also der la-
teinischen Schrift ohne Umlaute und Sonder-
zeichen. Diese Codepunkte sind so angelegt, 
dass man sie trotzdem mit nur einem Byte 
darstellen kann. Sie liegen nämlich zwischen 
0000 und 007F, also zwischen 0 und 127, wie 
bisher auch. Auf diese Weise ist ASCII kompa-
tibel zu Unicode.

Erst für andere Schriften muss man dann 
weitere Bits und zusätzlich auch Zählmar-
ker, Startbits und Stopbits hinzunehmen, der 
Codepunkt benötigt dann zwei oder sogar 
drei oder vier Bytes. Diese Technik der For-
matierung nennt man UTF-8 (8-bit unicode 
transformation format). Und sie ist auch am 
weitesten verbreitet.

Eine weitere, und ältere Möglichkeit ist die 
UTF-16 Codierung: Hier werden grundsätz-
lich immer zwei Bytes benutzt, so dass die 
Codepoints von 0000 bis FFFF vollständig ab-
gedeckt sind. Für darüberliegende Codepoints 
muss man dann allerdings zwei „2-Byte“-Zei-
chen kombinieren.

Die Codierung kann auch als Formatierung 
oder „Encoding“ bezeichnet werden. Der Zu-
sammenhang zwischen Schrift, Zeichensatz 
und Codierung ist in folgendem Schaubild 
dargestellt, und zwar für das Zeichen „Ä“, 
welches nicht zu den ersten 127 Codepunkten 
gehört.

Probleme
Damit sind aber bereits die ersten Nachteile 
des Unicode offenbar: Da man normalerweise 
mehr als ein Byte zur Codierung benötigt, 
nimmt die Menge an Speicherplatz zu, die 
man für einen Text verbraucht. Zum Beispiel 
kommt man bei einem herkömmlichen Zei-
chensatz wie ISO 8859-5 mit einem Byte für 
kyrillische Buchstaben aus, weil man ja alle 
anderen Schriften in solchen Zeichensätzen 
ausblendet. Im Unicode erreicht man hingegen 
leicht eine Verdoppelung der Datenmenge. Für 
größere Datenbanken wie zum Beispiel lan-
desweite Straßennetze mit Namen kann das 
schnell eine kritische Schwelle überschreiten.

Infolgedessen kann auch die Leistungsfä-
higkeit von Anwendungen leiden. Es muss ja 
unter Umständen die doppelte Datenmenge 
gelesen werden, um dieselben Zeichen auf 
dem Bildschirm darzustellen. Man sollte also 
gut überlegen, ob für die benötigten Daten 
der Einsatz von Unicode überhaupt gerecht-
fertigt ist.

Schließlich muss das Betriebssystem auch eine 
Schriftart bereitstellen, die den Unicode für 
uns lesbar machen kann. Wer mit einem neu-
eren Windows-Rechner arbeitet, findet in den 
Anwendungen in der Regel Schriftarten wie 
„Lucida Sans Unicode“ oder „Arial Unicode“, 
die einen großen Teil des Problems aus der 
Welt schaffen und für normale Anwendungs-
fälle recht gut brauchbar sind.

Auf anderen Betriebssystemen oder älteren 
Rechnern muss das aber nicht der Fall sein. 
Und wer auf weniger triviale Schriftarten 
zurückgreifen möchte, hat dazu in der Re-
gel keine Unicode-fähige Variante und muss 
dann ohnehin einen passenden anderen Font 
kaufen.

Internationalisierung
Dennoch – die Zeichen der Zeit stehen auf 
Internationalisierung. Vorbei ist die Vorherr-
schaft der herkömmlichen IT-Welt, die mit 26 

Buchstaben auskommt. Längst mischen die 
Menschen aus Asien und Osteuropa kräftig mit 
in den Märkten, bauen und nutzen Software 
und Internet. Und sie möchten natürlich nicht 
auf die Besonderheiten ihrer Schrift verzich-
ten. Wer sich einmal über „M�nchen“ oder 
„Munchen“ auf ausländischen Internetseiten 
amüsiert hat, der weiß, wie sich Osteuropäer 
fühlen, die mit Schreibfehlern in ihren Ortsna-
men konfrontiert werden. Mit Unicode hinge-
gen können verschiedene Schriften gleichzeitig 
dargestellt werden.

Und damit wird das Beherrschen der Schriften 
und Symbole dieser Welt zum Erfolgsfaktor auf 
dem Markt. Denn wer „Łodz“ in seinen Daten 
richtig schreibt, dem traut der Kunde mehr zu 
als dem Urheber von „Lodz“. Die identitäts-
stiftende Sprach- und Schriftkultur ist ein so 
grundlegender Teil von uns selbst, dass sie oft 
unbemerkt kaufentscheidend sein kann. Der 
internationale Datenaustausch ist heute ohne 
die Vorteile von Unicode kaum noch denkbar.

In Kürze
Um Zeichen zu sparen, kann man es in den 
Worten des Unicode-Konsortiums kurz auf den 
Punkt bringen: „Unicode bietet eine eindeutige 
Nummer für jedes Zeichen, egal welche Platt-
form, egal welches Programm, egal welche 
Sprache.“ (http://www.unicode.org/).

Dipl.-Geoökol. Thomas Engel, Jahrgang 1975, stu-
dierte an den Universitäten Karlsruhe und Hamburg 
Geoökologie mit Schwerpunkt Geoinformatik. Seit 
acht Jahren arbeitet er bei der PTV AG und betreut 
zahlreiche Datenversorgungsprojekte für alle geogra-
phischen Applikationen des Konzerns. Schwerpunkte 
sind das Standardformat GDF, die Umsetzung inter-
nationaler Geodaten und die Konzeptionierung der 
Mautberechnung.

Mehrere Schriftarten in derselben Karte - mit 
Unicode kein Problem

Der Zusammenhang zwischen Sprache, 
Schrift, Zeichensatz und Codierung

Ka
rt

e:
 A

N
D/

PT
V

04/07 Zoom!

11

Nachgefragt



Zoom!Zoom!

DDS Digital Data Services GmbH · Stumpfstr. 1 · 76131 Karlsruhe
PSDG · Deutsche Post AG · Entgelt bezahlt
*60259#000#04/7*

Die Vorschau
Freuen Sie sich auf die Zoom! 01/08, die im März 2008 
mit dem Schwerpunkt Geodaten und Logistik erscheint. 

Ihr Kunde, Partner oder Kollege hätte auch gern die 
Zoom! ? In unserem Servicebereich auf www.ddsgeo.de 
können Sie unser Kundenmagazin kostenlos abonnieren.


